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Loehr und Henriette Keil stammen, finden wir 
Blätter von Joh. Samuel Bach, dem Sohne Philipp 
Emanuel Bachs, von Füger, Ramberg, Chr. 
Bernh. Rode, Veit Hans Schnorr von K a r o Is¬ 
feld u. a. Aus anderem Besitz sind Handzeichnun¬ 
gen von Chodowiecki, Goethe (Ruine Engel¬ 
haus bei Karlsbad), öser, dem Lehrer Goethes, 
Romberg und dem Hofmaler Strack beigefügt. 

Den Handzeichnungen schließen sich historische 
Autographen von Blücher, den röm.-deutschen Kai¬ 
sern, Gneisenau, Friedrich dem Großen, Ludwig I. 
von Bayern, der Maintenon, Metternich, Moltke und 
Napoleon, ferner (aus dem Besitz des Landesältesten 

Wolfgang Scherzer in Rudolfsbach) Briefe und 
Urkunden des katholischen Klerus aus acht Jahr¬ 
hunderten an. Wir finden hier Urkunden der Päpste 
Leo X., Sixtus V., Clemens IX., Innozenz XIII., 
Pius VI., Gregor XVI., Pius IX., 152 Briefe und Ur¬ 
kunden von Kardinälen; von Orden und Stiften fehlt 
wohl kaum eines in Europa. Oesterreich ist mit Ur¬ 
kunden aus Gries, Klosterneuburg, Kremsmünster, 
Mondsee und Salzburg, Deutschland u. a. mit solchen 
aus Fulda, Gandersheim, Hersfeld, Magdeburg, Mainz, 
Nürnberg, Oliva, Paderborn, Werden und Würzburg 
vertreten. 

Versteigerung Prinz Jlospigliosi. 
Man schreibt uns aus Rom: 
Nicht weniger als 12 Tage nahm die Versteige¬ 

rung der großartigen Sammlung des Prinzen Gero- 
lamo Rospigliosi in der Galerie Guido Tavazzi 
in Anspruch. Die 1154 Stücke, die unter den Ham¬ 
mer kamen, waren durch Hochwertigkeit wie durch 
Schönheit gleich interessant. 

Namhafte Preise (in Lire) erzielten: 
Gemälde alter Meister. 

20 Jacopo della Q u e r c i a, 'Kopie der Jungfrau mit 
dem Kinde .2.000 

42 und 43 Andrea Locatelli, zwei Landschaften • 14.000 
45 Carlo Maratti, Porträt der Maria Maddalena 

Rospigliosi .15.000 
48 und 49 Zwei -Friese aus- der Manufaktur von Bar- 

berini, 18. J.5.000 
145 Perugino, Anbetung des hl. Kindes. 20.000 
164 Allan Ramsay, Damenporträt.12.000 
165 Jacopo Amigoni, Porträt der Prinzessin Marie- 

Catherina Rospigliosi .4,500 
166 Poussin, Rebekka am Brunnen. 300 
182 Junge Isispriesterin, Marmorbüste.4.000 
245 Andrea Locatelli, Zwei Landschaften .... 9.000 
246 Ders., Zwei andere Landschaften.9.000 
247 Poussiin, Brustbild des Kardinals Giuseppe 

Rospigliosi .12.270 
248 Pinturicchio, Der hl. Franziskus empfängt die 

Weihe . 2.500 
276 Schule des P. van B 1 o e m e n, Militärlager ... 2.800 
288 Andrea Benedetti, Stilleben .3.500 
352 G. G h i s o 1 f i, Römische Ruine .4.700 
371 A. Locatelli, Ländliche Szene.5.400 
372 P. Longhi, Porträt der Prinzessin Eleonore 

Collalto .  6.000 
373 Französische Schule des 18. J. Reiterporträt de® 

Prinzen Camille Rospigliosi.3.575 
374 A. Roslin, Porträt der Prinzessin Maria Colonna 19.000 
388 Römische Marmorbüste aus der Zeit Hadrians, 

Bärtiger Mann .13.000 
469 und 470 Salvator Rosa, Allegorie -der Musik und 

der Poesie, je .10.000 
559 P. van Bioemen, Aufbruch zur Jagd.4.500 
560 Ders., Jagdszene .4.500 
570 und 579 Locatelli, Zwei Landschaften . . . 10.500 
679 Carlo Maratti, Jungfrau mit dem Kinde . . . 13.450 
784 Pompeo Battoni, Madonna auf dem Throne 

und der hl. Filippo Neri.13.000 
883 A. Manglard, Ansicht des Palais Rospigliosi . 3.375 

Kunstobjekte und Möbel. 

79 Zwei Bronzelaternen, vergoldet, Louis XVI. • . • 5.500 
140 Große Stickerei, 18. J. Petit point und ungarisch . 12.000 
155 Pariser Stickerei, 18. J. Darstellend Landschaft 

mit Staffage . 44.000 
156 Stickerei aus der Manufaktur Barberini, darstel¬ 

lend die Waffen des Hauses Colonna, 17. J. . . . 37.500 
238 Panneau in rosa Samt, 17. J.. . 9.000 
251 Zwei Konsolen in vergoldetem Holz, Louis XV. . 6.000 
257 Aubusson Tapisserie, 18. J.15.000 
264 Tafelaufsatz au® Porzellan von Ginori.10.000 
266 Suppenschüssel aus ziseliertem Silber, 18. J. . . . 23.000 
283 Zwei Vasen aus antikem grünem Marmor, 17. J. . 12.000 
361 Tapisserie aus Flandern, 18. J., Landschaft dar¬ 

stellend . 20.000 
362 Lampenständer aus vergoldetem Bronze mit böh¬ 

mischem Kristallglas, Empire .3.000 
369 Zwei Vasen aus ziseliertem Silber, russische Ma¬ 

nufaktur Kols .12.000 
383 Dreiteiliger -Paravent mit Petit point, 18. J. . . . 6.000 
442 Stehuhr, 18. J.7.500 
465 Eisernes Kofferchen, 17. J.18.000 
556 Panneau, gestickt mit Grospoint und Petit point . 10.000 
Das interessanteste Stück der ganzen Sammlung war 

Nr. 566, das Spinett der Rospigliosi, 
das von L. G i m i n i a n i wundervoll gemalt und 
herrlich geschnitzt ist. Da® Kunstwerk erzielte . 275.000 

571 Tapisserie aus der Manufaktur Barberini, 17. J., 
Wappen der Familie Rospigliosi . 45.000 

572 Portiere aus -der Manufaktur Barberini. 45.000 
656 Wandbespannung in grünem und rosa Velours, 

17. J.7.250 
670 Vlämische Tapisserie, 18. J., Landschaft darstel¬ 

lend .. 30.000 
750 Gesticktes Kostüm in rosa Seide mit Silber. 18. J. 4.500 
755 Decke aus himmelblauem Brokat, 18. J.5.000 
778 Zwei große Terrakottavasen, mit Chinoiserien ge¬ 

malt, venetianisch, 18. J.6.500 
790 Bett, 17. J., bedeckt mit Damast mit Zweigen . . 9.000 
816 Alter pers. Teppich mit geometr. Figuren .... 5.000 
872 Vlämische Tapisserie, 16, J., Jagdszene.15.000 
917 Antiker persischer Teppich.5.500 
938 Zwei Leuchtpfannen, 18. J., Holz vergoldet mit 

Rocaille . .. 6.000 
957 Brokatdecke, 18. J.8.000 
958 Kleine Decke aus vier Panneaux in ungarischer 

Stickerei, gebildet, 17. J.7.500 
971 Wiege aus Nußholz, venetianisch, 18. J.3.000 
988 Venetianische Kommode, 18. J.5.000 

Eine Spinoza-^Ausstellung 
Aus Paris wird uns geschrieben: 
In der Pariser Nationalbibliothek folgen die 

Ausstellungen einander, die einen mit großem Sipek- 
takel, wie die Goethe-Ausstellung, die anderen 
mehr intim, wie die entzückende Ausstellung von 
Kinderzeitungen, die dem Pariser Redakteur Pierre 
M o r n a n d zu danken war. Diesesmal aber hat der 
Generaladministrator der Nationalbibliothek, Herr 

Julien Cain aus dem Besitze der zwei Bibliothe¬ 
kare Georges Bataille und Armand D a n d i e u 
in einem Saale im ersten Stock eine Anzahl von 
Stücken ausgestellt, die sich durchwegs auf Baruch 
de Spinoza beziehen, dessen Geburtstag sich im 
November v. J. zum dreihundertstenmale jährte. 

Die bekannten Bildnisse des Philosophen sind 
leider nur in allzukleiner Anzahl vorhanden. Um die 


